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U nter den A rten  der G attung Arge Schrk., die sich durch dreig liedrige Fühler 
m it sehr langem  Endglied auszeichnet, gibt es zw ei ziemlich häufige m it gelbem  
H interleib , deren  Flügel einen  b raunen  Fleck un te r dem Flügelm al (Stigma) 
tragen. Bei Arge cyanocrocea Forst, zeig t er die Form einer m anchm al u n te r­
brochenen Q uerbinde des V orderflügels, w ährend  er bei Arge melanochroa 
Gmel. auf die U m gebung des Stigm as beschränkt bleibt. A ußerdem  sind bei 
der ers ten  A rt die H interschenkel g röß ten teils gelb, bei der zw eiten schwarz. 
Die Im agines sind auf b lühenden  D oldenpflanzen anzutreffen, w obei A. cyanocro­
cea bei uns von  A nfang M ai bis Ende Jun i und A. melanochroa von Ende M ai bis 
Ende A ugust fliegt. Bei der H äufigkeit der beiden A rten  ist es auffallend, daß 
ihre E ntw icklungsstadien bis vor kurzem  unbekann t w aren. Nach BENSON 
(1951) leb t die Larve von A. cyanocrocea auf Rubus; ich selbst habe sie noch nicht 
zu Gesicht bekom m en. V on der anderen  A rt verm u te t derselbe A utor, daß sie 
im Innern  von Zw eigen lebt. M it d ieser Lebensw eise w ürde die Larve ganz aus 
dem Rahm en ih re r V erw and ten  herausfallen , die alle frei an  B lättern  fressen.

V or einigen Jah ren  nun käscherte ich im Septem ber an einem  Feldw eg in der 
N ähe von B erghausen (bei K arlsruhe) von den Zw eigen des gem einen W eißdorn  
(Crataegus oxyacantha L.) eine Reihe von Arge-Larven, die sehr verschieden w eit 
entw ickelt w aren. N eben völlig  ausgew achsenen fielen auch noch sehr junge 
T iere in das Netz. Sie leb ten  einzeln, und es w ar eine A usnahm e, w enn ein 
Strauch m ehrere  Larven lieferte. Ich h ie lt sie für die Larven von  Arge ustulata L., 
die ich früher einm al an W eißdorn  gesam m elt und gezüchtet hatte , nahm  sie 
aber tro tzdem  mit, um ihre Entw icklung zu verfolgen. Als sie aber begannen, 
ihre Kokons zu spinnen, w urde ich m ißtrauisch gegen m eine D iagnose. Denn 
diese G espinste w aren  von o rangegelber Farbe, w ährend  die K okons von 
A. ustulata L., soviel ich mich erinnerte , weißlich bis grünlich gew esen w aren. 
Ich w arte  daher gespannt auf das A usschlüpfen der V o llinsek ten  und hoffte 
sie bis zu diesem  Stadium  durchzubringen, w as bei den A rten  d ieser G attung 
nicht im m er leicht ist. Zum Glück zeig ten  sich die T iere einsichtig und erschie­
nen, w enn auch sehr unregelm äßig, im folgenden Jah r in den Zuchtgefäßen. 
3 <36 und 2 $9 w aren  es, die in der Zeit zwischen dem 12. Mai und dem 25. Jun i 
ausschlüpften. Sie erw iesen  sich als die A rt A. melanochroa Gmel. (vgl. Tafel II).

Leider ha tte  ich es infolge m einer unrichtigen V oraussetzung versäum t, eine 
B eschreibung der Larve anzufertigen bzw.' einige zu konserv ieren . Ich versuchte 
daher, diese U nterlassung nachzuholen. A n dem früheren  Fundplatz, an dem 
inzw ischen die W eißdornsträucher z. T. herausgehauen  w aren, fand ich keine 
einzige Larve, so daß ich m ein Glück an dem benachbarten  W ald rand  versuchte. 
Ich m ußte aber viel Zeit aufw enden und manchen Schlag m it dem Käscher tun, 
bis ich einige Larven von den W eißdornzw eigen geklopft hatte.

Die Larve zeigt sehr w enig  charakteristische Eigenschaften. Sie ist einfarbig 
grün m it einem  dunkelgrünen  R ückenstreifen, der von zwei w eißen Linien e in ­
gefaßt ist. Bei jungen  T ieren ist d ieser S treifen dunk ler und deutlicher. Die 
Seitenw ülste, die nicht seh r auffällig hervortre ten , sind weißlich bis weißlich- 
grün gefärbt und tragen  schwarze Borsten, die aus undeutlichen W ärzchen ent-
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springen. Der Kopf ist bei jungen  T ieren grün, bei ä lte ren  bräunlich m it b raunen  
jviundteilen. V on den beiden A ugen zieht je  ein  b rauner Streifen zum Scheitel, 
wo sich beide verein igen  und eine schwächer gefärbte und un terbrochene F o rt­
setzung auf den ers ten  R ückensegm enten haben. A uf diesen stehen  aus k leinen  
W arzen entspringende schwarze Borsten, die m ehr oder w eniger deutlich in 
zwei bis drei Q uerreihen  angeordnet sind. Die W arzen sind auf den ersten  drei 
Segmenten braun  gefärbt, auf den übrigen  grün. A uf dem letzten  Segm ent stehen 
die m eisten Borsten. Die zehn grünen  Bauchfüße sind sehr k lein  und kurz. Die 
Larve gehört also zu den A rge-Larven, die nur 18 Beine haben, w odurch sie 
sich von der Larve der A. ustulata L. unterscheidet, die an der gleichen F u tte r­
pflanze vorkom m t, aber 20 Beine besitzt. Im übrigen sehen sich die Larven der 
beiden A rten  sehr ähnlich.

V ielleicht ha t die neu entdeckte Larve auch noch andere Futterpflanzen; 
A. ustulata w enigstens lebt an Salix, Betula und Crataegus und A. fuscipes Fall, an 
Betula und Salix. A ndere A rge-A rten  sind dagegen nach unseren  b isherigen  
K enntnissen m onophag. A ußerdem  w eist die G attung A rten  auf, deren  Im agines 
sich w eitgehend gleichen, w ährend  ihre Larven auf ganz verschiedenen Pflanzen 
leben. So sind die <$ von A. nigripes Retz. (=  enodis L.) und A. berberidis Schrk., 
deren Larven auf Rose bzw. auf B erberitze gefunden w erden, nicht leicht zu 
unterscheiden. Dazu kom m t noch eine dritte , b isher unbeschriebene A rt, deren  
beide Geschlechter denen von A. nigripes außerordentlich ähnlich sehen.
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Tafel II
(W. STRITT, Blattw espe)

Fig. 1 A rge m elanochroa, M ännchen, 1 : 3,3

Fig. 2 A rge m elanochroa, W eibchen, 1 : 3,3

Fig. 3 A rge m elanochroa, Larve, 1 : 3,3
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